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ILE - Regionalmanagement 
4. Lenkungsgruppen-Sitzung (LG-Sitzung) 
Rathaus der Samtgemeinde Zeven 
31.10.2016, 9.00 Uhr bis ca. 11.30 Uhr 
Ergebnisprotokoll 
___________________________________________________________________________ 
 
TOP 1    Eröffnung der Sitzung 
 
Herr Holle eröffnet die Sitzung und begrüßt die Teilnehmenden, insbesondere dankt er 
Herrn Wirth für sein Kommen. Im Anschluss übergibt er das Wort dem REM.  
 
TOP  2 Herr Wirth: Jugendbeteiligung in der LEADER-Region Wesermünde-Süd  
 
Auf Vorschlag von Herrn Dierken wurde Herr Wirth eingeladen, um über die seit 2011 
erfolgreich eingeführte und inzwischen im LEADER-Prozess der Region Wesermünde-Süd 
institutionalisierte Jugendbeteiligung zu berichten. 
 
Nach der Schilderung der Erfahrungen aus der Region Wesermünde-Süd fühlen sich die 
Samtgemeindebürgermeister der Region Börde Oste-Wörpe noch mehr bestärkt, ihren 
Jugendbeteiligungsprozess in der ILE-Region Börde Oste-Wörpe zu starten.  
 
Einig sind sich alle aber auch darin, den Rat von Herrn Wirth anzunehmen und den 
regionalen Jugendbeteiligungsprozess allmählich auf- und auszubauen. So sind zunächst in 
diesem Jahr erst einmal die Zusammenarbeit mit den Schulen und ein Jugendworkshop 
geplant. Unmittelbar danach soll es mit allen weiteren Jugendgruppen, wozu auch die 
jungen Erwachsenen gehören, weitergehen. Herrn Holle ist es wichtig, dass sich keine 
Gruppen junger Erwachsener (z.B. Landjugend) oder Jugendlicher unberücksichtigt oder 
übergangen fühlen.Im Anschluss an das Referat von Herrn Wirth erfolgt eine Diskussion. 
Anschließend bedanken sich Herr Holle und Herr Reuther für das Kommen von Herrn Wirth.  
 
 
TOP  3  Genehmigung des Ergebnisprotokolls der 3. LG-Sitzung am 23.08.2016 
 
Die Lenkungsgruppe genehmigt das vorliegende Protokoll einstimmig und stimmt der 
Veröffentlichung einer Kurzversion auf der Internetseite der Region zu. 
 
 
TOP  4  Berichte und Abstimmungen: Kommunale Geschäftsstelle und REM  
   
 Jugendbeteiligung: Gespräche mit Schulleitern, 1. Jugendworkshop am 28.11.2016 und 1. 

themengebundene LG-Sitzung 
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Alle Gespräche fanden in Abstimmung mit den einzelnen Samtgemeinden statt und 
waren sehr konstruktiv. Die Schulen werden den Jugendbeteiligungsprozess unter-
stützen und einige ihrer Schüler*innen bitten, zu dem geplanten Jugendworkshop am 
28.11.2016 zu kommen.  
Es wird festgelegt, dass der 1. Jugendworkshop in der IGS Zeven von 17.00 Uhr bis ca. 
20.00 Uhr stattfinden wird. Die Einladung hierzu wurde im Vorwege mit Herrn Reuther 
abgestimmt und der LG als Tischvorlage übergeben. Herr Reuther leitet sie den einzelnen 
Schulleitern*innen weiter. Wegen des Schüler*innentransportes setzt sich das REM mit 
den einzelnen Kommunen in Verbindung. Aus jeder Kommune sollte ein/e Vertreter*in 
teilnehmen. 

 
Die erste themengebundene LG-Sitzung "Schule/Ausbildung und Wirtschaft" findet am 
Mittwoch, den 29.03.2016 um 18.00 Uhr in Tarmstedt statt. 

 

 Landpartie/ärztliche und medizinische Versorung  
 

Bisher geführte Gespräche und Informationen zu Fördermöglichkeiten für Famulaturen: 
Nach Auskunft des MS (Niedersächsisches Ministerium für Soziales, Gesundheit und 
Gleichstellung) gibt es Fördermittel lediglich für ausgewählte Stipendiaten (Herr Bernd 
Tschapke, zuständiger Referent). Des Weiteren verweist die LVG auf die Möglichkeiten 
der Entwicklung neuer Ansätze im Gesundheitswesen durch das Förderprogramm 
„Gesundheitsregionen Niedersachsen“. Darüber hinaus hat die LVG das REM  über 
verschiedene Förderprogramme informiert, über die ggf. eine Fördermöglichkeit 
bestehen könnte sowie eine Broschüre zum Thema ärztliche Nachwuchsgewinnung . Das 
REM überprüft Fördermöglichkeiten und nimmt Kontakt zur KV Niedersachsen auf. 

 
Landpartie: Vorstellung des Newsletterrahmens − hierzu wird festgehalten: die vier 
Bestandteile unter "Inhalt" sind als Redaktionsschwerpunkte zu verstehen, zu denen 
ausgewählt berichtet wird. 
 

 Treffen der DE-Planer am 12.10.2016 in Selsingen: Ergebnis und weiteres Vorgehen 
 

Das REM inforiert darüber, dass die kontinuierliche Zusammenarbeit und der Austausch 
zwischen den DE-Planer*innen und dem REM  gewährleistet ist.  

 

 Gespräch mt Biogasanlagebetreibern:  
 

 Ergebnisse Herausforderungen (Auswahl): 
  Förderung nur noch bei Flexibilisierung, Wirtschaftlichkeit ist  
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einzelfallabhängig 
 
 Hohe Auflagen/Investitionen bei Flexibilisierung 
 Schwierigkeiten bei der Finanzierung 
 Rückbaubürgschaft erst ab 2010 
 Keine Chance für Altanlagen ohne Anschlussförderung 
 Was passiert mit Wärmekonzepten nach Abschaltung? 
 

 Themenbereiche in denen Unterstützung wünschenswert wäre: 
 Akzeptanzförderung (Image) 
 Beratung zu Entwicklungsmöglichkeiten, Finanzierung und 

Wirtschaftlichkeit der Anlagen 
 Erstellen von CO2-Bilanzen der Anlagen 
 Machbarkeitsstudie 
 Regionale Anbaukonzepte 
 Erdgas für Autos (Bürgerbus) 
 Potenziale für Wärmekonzepte (gibt schon viel) 

 

 REM-Kooperationstreffen "Qualitätssicherung und Kooperationen im Tourismus" 
  
 Die Veranstaltung findet statt am 13.12.2016 um 10.00 Uhr in Gyhum, 

Niedersachsenhof. 
 

 DGH Vierden 
  
 Sobald Herr Dierken über die Empfehlungsentscheidung des KSA informiert wird, wird 

diese Nachricht umgehend weitergeleitet.  
 

 Mobile Versorgung 
       
 Herr Tiemann teilt in Abstimmung mit Herrn Krüger, SG Fintel, mit, dass das Vorhaben 

zunächst sorgfältig geplant werden soll  
 

 Ostebrücke Eitzmühlen 
 
 Das REM erstellt soweit möglich bis zum 15. November 2016 eine Projektbeschreibung 

und Begründung des touristischen Bedarfes. Bzgl. zu erwartender für den Antrag noch 
erforderlicher Stellungnahmen wird verabredet, dass zunächst vom REM die Entwurfs-
planung abgewartet wird, ggf. sind noch weitere Abstimmungsgespräche notwendig. 
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TOP  5  Öffentlichkeitsarbeit Flyer und Roll-Ups  
 

 Flyer und Roll-Ups: Der erste Layoutentwurf des Flyers, sowie des Roll-Ups wurde 
grundsätzlich begrüßt.  

 Newsletter "Landpartie": s. TOP 4 
 

 
TOP  6  Presseinformation  
 
Das REM wird eine PM zur geplanten Jugendbeteiligung entwerfen. 
 
 
TOP  7  Verschiedenes  
 

 Jahresbericht 2016: der Jahresbericht  muss am 31.01.2017 dem ArL eingereicht 
werden. 

 Das REM kündigt seine Teilnahme an der Veranstaltung "Kleine Kommunen im Fokus: 
Unterstützungs- und Fördermöglichkeiten für neue Wohnmodelle im ländlichen 
Raum"  am 10.11.2016 in Bad Bevensen an.  

 Termine: 
 

 Jugendworkshop: 28.11.2016, 17.00 Uhr in Zeven, IGS 

 Themengebundene LG-Sitzung: 29.03.2017, 18.00 Uhr, Tarmstedt 

 Der ILE-Terminplan wird auf dem Jour Fixe am 11.11.2016 erstellt. 
Anschließend wird die LG darüber informiert. 

 
 
 
Emden, Ottersberg, Hannover, d. 07.11.2016 
Christiane Sell-Greiser, Marcel Bonse, Carsten Stimpel 
 
 

 


